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Downhill-Strecke eröffnet
Herzensprojekt des HTSV Leiberg fertiggestellt

Bericht auf Seite 2Bericht auf Seite 2Bericht auf Seite 2Bericht auf Seite 2Bericht auf Seite 2



2 Rundblick Lichtenau & Bad Wünnenberg – 21. Oktober 2022 – Woche 42 – Nr. 10 – www.rundblick-bad-wuennenberg.de

Downhill-Strecke eröffnet
Herzensprojekt des HTSV Leiberg fertiggestellt

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Wenn der Vater mit dem Sohne. Bereit zum Aufstieg auf den Hassel zurWenn der Vater mit dem Sohne. Bereit zum Aufstieg auf den Hassel zurWenn der Vater mit dem Sohne. Bereit zum Aufstieg auf den Hassel zurWenn der Vater mit dem Sohne. Bereit zum Aufstieg auf den Hassel zurWenn der Vater mit dem Sohne. Bereit zum Aufstieg auf den Hassel zur
anschließenden Abfahrt. Fotos: C.Zaragozaanschließenden Abfahrt. Fotos: C.Zaragozaanschließenden Abfahrt. Fotos: C.Zaragozaanschließenden Abfahrt. Fotos: C.Zaragozaanschließenden Abfahrt. Fotos: C.Zaragoza

(CZ) Anfang Oktober war es so-
weit. Nach der Eröffnung der ers-
ten Downhill-Strecke dieser Art
im Kreis Paderborn können künf-
tig Montainbiker ihr Können viel-
fältig unter Beweis stellen. Ent-
sprechend wurden anläßlich der
Eröffnung gleich mehrere Wett-
bewerbe angeboten.
Doch zuvor hatten die „Offiziel-
len“ das Wort. Madlen Dören vom
HTSV Leiberg moderierte und
übergab nach und nach das Wort
an Landrat Christoph Rüther, an
Ralf Zumbrock vom LEADER-Pro-
jekt, an die Energiestiftung Sint-
feld, an Bürgermeister Christian
Carl und ließ dabei wichtige Fak-
ten einfließen. Insgesamt 95.000
Euro sind verbaut worden. Zwei
Drittel sind über das LEADER-Pro-
gramm aus EU-Mitteln finanziert
worden. Ein Drittel hat die Ener-
giestiftung Sintfeld beigesteuert,
die mit Peter Gödde vom Auf-
sichtsrat und Ulrich Klinke vom
Vorstand vertreten war. Die Stadt
Bad Wünnenberg, die nun mit ei-
nem weiteren Highlight punkten
kann, stellte den Baugrund zur
Verfügung. Die letzten Bau-Pha-

sen erreichten in diesem Sommer
das Aatal.
Die Anlage ist besonders, weil sie
gleich zwei Strecken mit einer
Gesamtlänge von 1,5 Kilometern
anbietet - eine so genannte Flow-
strecke, auf der auch Ungeübte
ihren Spaß haben, und eine natur-
belassene Downhillstrecke, die
selbst den anspruchsvollen Rad-
sportlern ein zufriedenes Grinsen
ins Gesicht zaubert.
Die einen kommen zum Üben, die
anderen, um sich zu messen. Die
Zuschauer*innen können mitfie-
bern oder entspannt gleich
nebenan im Aatalhaus einen Kaf-
fee genießen.
Auch zur Eröffnung wollen Moun-
tainbiker mit hoher Geschwindig-
keit Kurven und Hügel nehmen.
Zum Beispiel der 5-jährige (!) Ti-
tus, der es kaum erwarten kann.
Er ist in Begleitung seiner Eltern
gekommen. Papa Florian macht
sich zur Sicherheit mit auf den
Weg. Die Mama, sonst auch mit
von der Partie, wird heute das
Zielfoto schießen.
Diverse Daten zur Anlage: Start
auf dem Hassel in einer Waldflä-

che, die für den Fremdenverkehr
genutzt werden darf. Ziel im Aatal
nahe Paddelteich, Benutzung auf
eigene Gefahr, zwei Schwierig-
keitsgrade, kostenlose Nutzung.

Entwickelt aus einer Idee von Ju-
gendlichen 2018, Leiberger Sport-
verein HTSV seit 2018 eingebun-
den. Weitere Auskünfte erteilt der
HTSV.

Begegnungs-
café im
Pfarrheim

Haben Sie ein paar Pflänzchen zuviel?
Staudentausch an der KS1a

Insekten lieben Stauden. Stauden helfen dasInsekten lieben Stauden. Stauden helfen dasInsekten lieben Stauden. Stauden helfen dasInsekten lieben Stauden. Stauden helfen dasInsekten lieben Stauden. Stauden helfen das
Klima zu stabilisieren. Foto: C.ZaragozaKlima zu stabilisieren. Foto: C.ZaragozaKlima zu stabilisieren. Foto: C.ZaragozaKlima zu stabilisieren. Foto: C.ZaragozaKlima zu stabilisieren. Foto: C.Zaragoza

Fürstenberg/Bad Wünnenberg - (CZ)
Ein schwieriger Sommer hat Stau-
dengärtnerinnen und -gärtnern Kopf-
zerbrechen bereitet. Es fällt schwer,
Liebgewordenes den Auswirkungen
der hochsommerlichen Hitze anzu-
passen, also zu stutzen, auszugra-
ben und in den Schatten zu pflanzen
oder gar vertrocknenen zu lassen.
„Ein- und Umbuddeln, schon immer
wichtig für einen schönen Garten,
war zudem in diesem Jahr sehr an-
strengend, weil auch der Mensch
unter den hohen Temperaturen zu
leiden hatte,“ sagt Elsbeth Ebbers,
die den Teilnehmer*innen des Work-
shops Staudengärten in der KS1a,
im September Einblick in ihr Reich
gewährt hatte.

Der Workshop kommt
seit über einem Jahr
zusammen, macht
Ausflüge, Kreativakti-
onen und Gartenbe-
sichtigungen.
Der Pflanzentausch
stand von Anfang an
auf der Agenda des
Workshops, er war ei-
gentlich Auslöser der
Initiative. Jetzt hoffen
alle auf rege Teilnah-
me von Interessierten
mit und ohne Pflänz-
chen am Montag,
24. Oktober, 16 Uhr,
KulturScheune1a.
Der Eintritt ist frei.

Am 23. Oktober findet das nächste
Begegnungscafé der Flüchtlingshil-
fe im Pfarrheim in Bad Wünnenberg
statt. Eingeladen sind alle, die an-
dere Kulturen kennenlernen möch-
ten und einen schönen Nachmittag
bei Kaffee und Kuchen verbringen
wollen. Von 15 bis 18 Uhr bietet das
Café eine Möglichkeit zum Aus-
tausch für alle Bürgerinnen und
Bürger sowie Geflüchtete. „Das letz-
te Begegnungscafé im April wurde
sehr gut angenommen und wir freu-
en uns auf viele Gespräche mit neu-
en und bekannten Gesichtern“, so
das Team der Flüchtlingshilfe der
Stadt Bad Wünnenberg.
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Wie ein Mann seinem Bass die Flötentöne beibringt
The Acoustic Groove Experience gastiert in Fürstenberg

Sympathie - Musik auf WeltniveauSympathie - Musik auf WeltniveauSympathie - Musik auf WeltniveauSympathie - Musik auf WeltniveauSympathie - Musik auf Weltniveau
in der KulturScheune1a mit Mi-in der KulturScheune1a mit Mi-in der KulturScheune1a mit Mi-in der KulturScheune1a mit Mi-in der KulturScheune1a mit Mi-
chael Manring (li.) und Tony Kal-chael Manring (li.) und Tony Kal-chael Manring (li.) und Tony Kal-chael Manring (li.) und Tony Kal-chael Manring (li.) und Tony Kal-
tenberg (re.). Foto: C.Zaragozatenberg (re.). Foto: C.Zaragozatenberg (re.). Foto: C.Zaragozatenberg (re.). Foto: C.Zaragozatenberg (re.). Foto: C.Zaragoza

Fürstenberg - (CZ) Wer nicht hin-
schaut, glaubt es nicht: Der Gi-
tarrist zupft am Hals der Gitar-
re, der Bassist entlockt seinem
Instrument Flötentöne.
Keineswegs übertrieben hat
Eventmanager Felix Krogmeier
von der KulturScheune1a („Wir
kleckern nicht, wir klotzen“).
Die aktuelle Tour von The Acous-
tic Groove Experience mußte
wegen Corona und anderen
Misslichkeiten auf zwei Termi-
ne zusammengestrichen wer-
den. Welch ein Glück hatten die
Menschen, die sich am 1. Ok-
tober einfanden.
Denn diese Musiker spielen auf
Weltniveau.
Das Trio kam als Duo, bestehend
aus dem Komponisten und Bas-
sisten Michael Manring und dem
Komponisten und Gitarristen
Tony Kaltenberg. Der Mann an
den Percussions hatte eine Ver-
letzung seiner Hand erlitten und
war nicht dabei.
Michael Manring und Tony Kal-
tenberg verstanden es aber, mit
der Auswahl der Stücke sofort in
den Bann zu ziehen. Der anhal-
tende Applaus des Publikums,
das weitgehend nicht fassen
konnte, was es zu hören bekam,
erfüllte gleich zu Beginn den
Saal.
Sympathie schwabte über. Tony
Kaltenbach, der sehr gut deutsch
spricht, erklärte jedes Stück. Er
berichtete auch über das Zusam-
menkommen der Drei, über ih-
ren Weg seit der Jahrtausend-
wende, über manches private
Detail.
In der Pause können die Zuhö-
renden kaum Worte finden, ihre
Eindrücke zu formulieren. Kom-
mentare lauten beispielsweise:
„Die Stücke entführen in über-
irdische Sphären.“ „Musik, die
Gänsehaut erzeugt.“ „So etwas
habe ich noch nicht gehört!“
Tony Kaltenberg dankt zum Ende
Soundchef Martin Knellecken
und Gaby Kloppenburg. „Sie hat
sooo lecker gekocht. Ich hoffe,

es ist noch etwas da....,“
schwärmt er.
Kommentar der Veranstalter: „Die
KulturScheune1a hat als Konzert-
haus die Feuerprobe bestanden,
mit diesen Musikern konnte ein-
fach nichts schiefgehen.“
Dieses Fazit darf getrost gezo-
gen werden.
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Fürstenberger Kirmes am zweiten Oktober-Wochenende
Abwechslungsreiches Programm bei gutem Wetter und guter Stimmung

Offenes Kirchenkonzert mit heimischen Künstlern und der Paderborner blechwerkstatt. Foto: C:ZaragozaOffenes Kirchenkonzert mit heimischen Künstlern und der Paderborner blechwerkstatt. Foto: C:ZaragozaOffenes Kirchenkonzert mit heimischen Künstlern und der Paderborner blechwerkstatt. Foto: C:ZaragozaOffenes Kirchenkonzert mit heimischen Künstlern und der Paderborner blechwerkstatt. Foto: C:ZaragozaOffenes Kirchenkonzert mit heimischen Künstlern und der Paderborner blechwerkstatt. Foto: C:Zaragoza

Gaby Mühlenbein (li) und Ulla Fischer (re) erhalten den Ehrenamtspreis. DieterGaby Mühlenbein (li) und Ulla Fischer (re) erhalten den Ehrenamtspreis. DieterGaby Mühlenbein (li) und Ulla Fischer (re) erhalten den Ehrenamtspreis. DieterGaby Mühlenbein (li) und Ulla Fischer (re) erhalten den Ehrenamtspreis. DieterGaby Mühlenbein (li) und Ulla Fischer (re) erhalten den Ehrenamtspreis. Dieter
Böddeker (li), Bürgermeister Christian Carl, Ortsvorsteher Reimund Günter mitBöddeker (li), Bürgermeister Christian Carl, Ortsvorsteher Reimund Günter mitBöddeker (li), Bürgermeister Christian Carl, Ortsvorsteher Reimund Günter mitBöddeker (li), Bürgermeister Christian Carl, Ortsvorsteher Reimund Günter mitBöddeker (li), Bürgermeister Christian Carl, Ortsvorsteher Reimund Günter mit
Moritz Körner (re).Moritz Körner (re).Moritz Körner (re).Moritz Körner (re).Moritz Körner (re).

Holz ist sein Rohstoff, das Drech-Holz ist sein Rohstoff, das Drech-Holz ist sein Rohstoff, das Drech-Holz ist sein Rohstoff, das Drech-Holz ist sein Rohstoff, das Drech-
seln seine Kunst. Alfons Lückingseln seine Kunst. Alfons Lückingseln seine Kunst. Alfons Lückingseln seine Kunst. Alfons Lückingseln seine Kunst. Alfons Lücking
läßt sich bei der Arbeit zuschauen.läßt sich bei der Arbeit zuschauen.läßt sich bei der Arbeit zuschauen.läßt sich bei der Arbeit zuschauen.läßt sich bei der Arbeit zuschauen.
Foto: C.ZaragozaFoto: C.ZaragozaFoto: C.ZaragozaFoto: C.ZaragozaFoto: C.Zaragoza

Fürstenberg - (CZ) Vom
Senior*innen-Café zur Ehrenamts-
Preisverleihung, vom politischen
Dämmerschoppen mit Politpromi-
nenz zum Kunsthandwerker-

seiner Rede die einzelnen aktuel-
len politischen Themen, auch hei-
ße Eisen ins Visier.
Zuvor aber galt die Aufmerksam-
keit den Angelegenheiten des

Dorfes: Der vom Dachverband der
Vereine ausgelobte Ehrenamts-
Preis wurde Gaby MühlenbeinGaby MühlenbeinGaby MühlenbeinGaby MühlenbeinGaby Mühlenbein
und Ulla Fischerund Ulla Fischerund Ulla Fischerund Ulla Fischerund Ulla Fischer überreicht. In
seiner Laudatio ließ Ortsvorste-
her Reimund Günter das Audito-
rium nach den Preisträgerinnen
suchen. Gaby Mühlenbein hat
sich über Jahrzehnte für das Wohl
der Menschen im Dorf eingesetzt,
Ulla Fischer ist als Vorsitzende
des Sportvereins gewissermaßen
das Gesicht des BSV.
Das Offene Kirchenkonzert am
Sonntag ließ St.Marien erbeben!
Die blechwerkstattblechwerkstattblechwerkstattblechwerkstattblechwerkstatt aus Pader-
born unter der Leitung von An-An-An-An-An-
dreas Münsterdreas Münsterdreas Münsterdreas Münsterdreas Münster trat in 10-köpfi-
ger Besetzung auf und hatte
Blechinstrumente aller Couleur
dabei. Das Publikum war gleich
zu Beginn schon reichlich be-
schenkt, denn Julius Schäfer (OrJulius Schäfer (OrJulius Schäfer (OrJulius Schäfer (OrJulius Schäfer (Or-----
gel), Miriam Geiger (Gesang),gel), Miriam Geiger (Gesang),gel), Miriam Geiger (Gesang),gel), Miriam Geiger (Gesang),gel), Miriam Geiger (Gesang),
Nelli Hein (Violine) und PeterNelli Hein (Violine) und PeterNelli Hein (Violine) und PeterNelli Hein (Violine) und PeterNelli Hein (Violine) und Peter
Gödde (Piano)Gödde (Piano)Gödde (Piano)Gödde (Piano)Gödde (Piano) hatten mit ihren
Stücken die Barockkirche er-
strahlen lassen.
Schließlich gab es am Sonntag
aber noch den „Schlürschluck“ im
KKKKKolpingkolpingkolpingkolpingkolpingkellerellerellerellereller, ein Tradition erleb-
te eine gelungene Renaissance.

markt, vom Patrimo-
nialgericht und neues-
ten Fundstücken zur
historischen Wasser-
leitung über das Offe-
ne Kirchen-Konzert
mit Fürstenberger
Musikern zur Male-
reiausstellung, vom
Gottesdienst über die
Gewerbeausstellung
zur Tombola..... wer
die Wahl hat, hat die
Qual.
Der Politische Däm-
merschoppen hatte
mit dem Europa-Ab-
geordneten MoritzMoritzMoritzMoritzMoritz
KörnerKörnerKörnerKörnerKörner von der FDP ein
politisches Schwerge-
wicht der NRW-FDP
eingeladen. Er ist Ge-
neralsekretär seiner
Partei und nahm in
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Rabatt-Tage in Westheim
Die Zusammenarbeit von Ritzenhoff und der Gräflich zu Stolberg’schen Brauerei in
Westheim geht weiter

Anzeige

Marina Hillebrand, Silke Scholand, Susanne Dülge, Dr. Axel Drosser,Marina Hillebrand, Silke Scholand, Susanne Dülge, Dr. Axel Drosser,Marina Hillebrand, Silke Scholand, Susanne Dülge, Dr. Axel Drosser,Marina Hillebrand, Silke Scholand, Susanne Dülge, Dr. Axel Drosser,Marina Hillebrand, Silke Scholand, Susanne Dülge, Dr. Axel Drosser,
Moritz von Twickel, Sabina Englisch, Olga Derr und Christina vonMoritz von Twickel, Sabina Englisch, Olga Derr und Christina vonMoritz von Twickel, Sabina Englisch, Olga Derr und Christina vonMoritz von Twickel, Sabina Englisch, Olga Derr und Christina vonMoritz von Twickel, Sabina Englisch, Olga Derr und Christina von
Twickel feiern 15 Jahre Ritzenhoff Outlet an der Brauerei.Twickel feiern 15 Jahre Ritzenhoff Outlet an der Brauerei.Twickel feiern 15 Jahre Ritzenhoff Outlet an der Brauerei.Twickel feiern 15 Jahre Ritzenhoff Outlet an der Brauerei.Twickel feiern 15 Jahre Ritzenhoff Outlet an der Brauerei.

Westheim - (CZ) Anläßlich des 15-
jährigen Bestehens des Ritzen-
hoff-Factory-Outlets in Westheim
hatten Familie von Twickel mit Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern ein
abwechslungsreiches Jubiläums-
programm zusammengestellt, das
im September für beste Stimmung
bei den Besucherinnen und Besu-

chern gesorgt hatte.
Zum Jubiläum war auch der neue
Ritzenhoff-CEO Dr. Drösser anwe-
send und stellte sich mit seinem
Team der Öffentlichkeit vor.
Im September lockten kostenlose
Gravuren und eine Kochshow mit
GEFU-Produkten. Vom 20. bis zum
22. Oktober werden ein weiteres

Mal auf viele Waren 15% Rabatt
gewährt. „Da denken wir schon
an Weihnachtsgeschenke“, sagt
eine Mitarbeiterin der ersten Stun-
de, Olga Derr. Ihre Kollegin, Sabi-

na Englisch, ist ebenfalls seit 15
Jahren dabei. Sie bekamen als
besonderen Dank von Christina
von Twickel zum Jubiläum Blu-
menbouquets überreicht.

Café Sammeltasse künftig
in der KulturScheune1a

Bald ist das schöne Geschirr fürBald ist das schöne Geschirr fürBald ist das schöne Geschirr fürBald ist das schöne Geschirr fürBald ist das schöne Geschirr für
den kurzen Umzug verpackt.den kurzen Umzug verpackt.den kurzen Umzug verpackt.den kurzen Umzug verpackt.den kurzen Umzug verpackt.
Foto:C.ZaragozaFoto:C.ZaragozaFoto:C.ZaragozaFoto:C.ZaragozaFoto:C.Zaragoza

Fürstenberg - (CZ) Kaffee und
Kuchen bei guten Gesprächen -
das ist das Anliegen der Be-
treiberinnen des Ehrenamts-
Cafés, das bislang im DenkMal
K2 untergebracht ist. Hier wird
an liebevoll eingedeckten Ti-
schen Kaffee und Tee serviert,
eine gespendete Kuchen-Aus-
wahl lässt fast keine Wünsche
offen. Im November wird das
Café mitsamt seinen Sammelt-
assen in die KulturScheune1a
umziehen.

Zu den Gründen erklärt Susan-
ne Andres: „Das K2 - die ehe-
malige evangelische Kirche -
nur sporadisch zu heizen, sprich
einmal im Monat, wäre aufwen-
dig und in der aktuellen Ener-
giekrisenzeit kaum zu bewerk-
stelligen.“ Gaby Kloppenburg
fügt hinzu: „Unser Café steht
in direkter Verbindung zur
KulturScheune1a. Wir ziehen
den Umzug, der für das Früh-
jahr 2023 geplant war, einfach
zeitlich vor.“

Am Sonntag, 13. November,
können die Gäste also schon
einmal die Wirkung des geplan-
ten Cafébetriebes in der
KulturScheune1a genießen, so-
weit die Baumaßnahmen das
zulassen.
Bitte vormerken:
Café Sammeltasse in der
KulturScheune1a am 13. No-
vember ab 14 Uhr.
Danach geht das Café in die
Winterpause und öffnet erst im
Frühjahr wieder seine Pforten.
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Gedenken und pflanzen
Im November das Grab auf den Frühling vorbereiten

Die Totengedenktage im November bieten eine besondere Möglichkeit, uns an Verstorbene zu erinnern.Die Totengedenktage im November bieten eine besondere Möglichkeit, uns an Verstorbene zu erinnern.Die Totengedenktage im November bieten eine besondere Möglichkeit, uns an Verstorbene zu erinnern.Die Totengedenktage im November bieten eine besondere Möglichkeit, uns an Verstorbene zu erinnern.Die Totengedenktage im November bieten eine besondere Möglichkeit, uns an Verstorbene zu erinnern.
Foto: fluwel.de.Foto: fluwel.de.Foto: fluwel.de.Foto: fluwel.de.Foto: fluwel.de.

Verstorbene Familienmitglieder
und Freunde vergisst man nie! Sie
sind immer bei uns und zaubern
uns beim Erinnern ein Lächeln ins
Gesicht. Sind wir traurig wegen
des Verlusts, suchen wir Trost in
schönen Momenten und holen
alte Fotos hervor.
Diese Augenblicke kommen un-
terschiedlich häufig vor, doch sie
sind Teil unseres Lebens. Vor al-
lem im November, während der

bekanntesten Totengedenktage,
erinnern wir uns in besonderem
Maß an Verstorbene.
Gedenktage in der dunklen Jah-Gedenktage in der dunklen Jah-Gedenktage in der dunklen Jah-Gedenktage in der dunklen Jah-Gedenktage in der dunklen Jah-
reszeitreszeitreszeitreszeitreszeit
Los geht es gleich Anfang Novem-
ber mit Allerheiligen und Allersee-
len. Diese beiden Gedenktage
werden von der Römisch-katholi-
schen Kirche bereits seit dem 4.
und 10. Jahrhundert begangen.
Wird am 1. November in erster

Linie den Heiligen gedacht, ist der
2. der Tag aller Verstorbenen. Die
Friedhöfe besuchen die Menschen
aber an beiden Daten besucht.
Wurde früher vornehmlich Gebäck
auf die Gräber gelegt, werden
heute in erster Linie Kerzen und
Grablichter aufgestellt - ein schö-
ner Brauch in der dunklen Jahres-
zeit. Der nächste Gedenktag ist
der Volkstrauertag. Er findet stets
am zweitletzten Sonntag vor dem

1. Advent statt: In 2022 ist das
der 13. November. An diesem Tag
wird vornehmlich den Opfern von
Krieg, Gewaltherrschaft und Ter-
rorismus gedacht, viele Angehö-
rige nehmen ihn darüber hinaus
zum Anlass, sich an ihre verstor-
benen Familienmitglieder zu er-
innern. Am letzten Sonntag vor
dem 1. Advent, in diesem Jahr am
20. November, begehen die Gläu-
bigen der Evangelischen Kirche
den Totensonntag, auch Ewig-
keitssonntag genannt. Diesen
Gedenktag initiierte König Fried-
rich Wilhelm III. von Preußen im
Jahr 1816. Zu den Bräuchen an
diesem Tag gehört das Verlesen
der Namen der Verstorbenen des
vergangenen Kirchenjahrs im Rah-
men eines besonderen Gottes-
dienstes.
Blumenzwiebeln setzenBlumenzwiebeln setzenBlumenzwiebeln setzenBlumenzwiebeln setzenBlumenzwiebeln setzen
Alle Gedenktage bieten eine be-
sondere Möglichkeit, uns an Ver-
storbene zu erinnern. Vor die-
sem Hintergrund richten viele
Angehörige die Gräber von Fa-
milienmitgliedern und Freunden
liebevoll her, schmücken sie mit
Gestecken oder bringen einen
Blumenstrauß auf den Friedhof.
Häufig werden die Besuche im
November auch dazu genutzt,
um die Grabfläche auf den kom-
menden Winter vorzubereiten.
Die saisonale Bepflanzung mit
Einjährigen ist nun welk und
kann dem winterlichen Schmuck
Platz machen. Gräber, die mit
Bodendeckern, Gräsern und
Stauden bepflanzt sind, brau-
chen deutlich weniger Aufmerk-
samkeit - Verblühtes kann
durchaus bis ins neue Jahr ste-
hen bleiben und den Winter über
kunstvolle Akzente setzen. Wer
möchte, nutzt die Gedenktage
zudem, um den Grundstein für
einen blühenden Frühling zu le-
gen. Im November ist die ideale
Pflanzzeit von Blumenzwiebeln
wie Tulpen, Narzissen und Kro-
kussen. Die unkomplizierten
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Tulpen sind ideal für die Grabgestaltung: Sie werden jetzt in den BodenTulpen sind ideal für die Grabgestaltung: Sie werden jetzt in den BodenTulpen sind ideal für die Grabgestaltung: Sie werden jetzt in den BodenTulpen sind ideal für die Grabgestaltung: Sie werden jetzt in den BodenTulpen sind ideal für die Grabgestaltung: Sie werden jetzt in den Boden
gesetzt, benötigen keine weitere Pflege, wurzeln während des Wintersgesetzt, benötigen keine weitere Pflege, wurzeln während des Wintersgesetzt, benötigen keine weitere Pflege, wurzeln während des Wintersgesetzt, benötigen keine weitere Pflege, wurzeln während des Wintersgesetzt, benötigen keine weitere Pflege, wurzeln während des Winters
ein und treiben im Frühjahr eindrucksvoll aus. Foto: fluwel.de.ein und treiben im Frühjahr eindrucksvoll aus. Foto: fluwel.de.ein und treiben im Frühjahr eindrucksvoll aus. Foto: fluwel.de.ein und treiben im Frühjahr eindrucksvoll aus. Foto: fluwel.de.ein und treiben im Frühjahr eindrucksvoll aus. Foto: fluwel.de.

Gewächse sind ideal für die
Grabgestaltung: Sie werden
ganz einfach zwischen die an-
deren Pflanzen in den Boden ge-
setzt und benötigen anschlie-
ßend keine weitere Pflege. Sie
wurzeln ein und treiben im Früh-
jahr eindrucksvoll aus. Gedüngt
oder gegossen werden muss

nicht. Viele der Zwiebelpflanzen
verwildern zudem wunderschön,
kommen Jahr für Jahr wieder und
bilden mit der Zeit eine dichte
Blütendecke. Weitere Informa-
tionen und eine breite Auswahl
an Blumenzwiebeln und Knollen
für den Frühling gibt es auf http:/
/www.fluwel.de/. fluwel.de
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Dreitausend Euro für gute Zwecke
Benefiz-Konzert des Landespolizei-Orchesters schafft Basis für Hilfe in der Region

Zeitzeug*innen gesucht
Kisten und Kästen sichten für das Multimediale Heimatmuseum im Spanckenhof

Das Projektteam bei der Sichtung von historischen Unterlagen (v.l.): Christoph Trapp, Eva Beyerstedt, VeronikaDas Projektteam bei der Sichtung von historischen Unterlagen (v.l.): Christoph Trapp, Eva Beyerstedt, VeronikaDas Projektteam bei der Sichtung von historischen Unterlagen (v.l.): Christoph Trapp, Eva Beyerstedt, VeronikaDas Projektteam bei der Sichtung von historischen Unterlagen (v.l.): Christoph Trapp, Eva Beyerstedt, VeronikaDas Projektteam bei der Sichtung von historischen Unterlagen (v.l.): Christoph Trapp, Eva Beyerstedt, Veronika
Franke, Daniel Stratmann, Karl Hötger und Matthias Bürger. Es fehlt Gertrud Tölle.Franke, Daniel Stratmann, Karl Hötger und Matthias Bürger. Es fehlt Gertrud Tölle.Franke, Daniel Stratmann, Karl Hötger und Matthias Bürger. Es fehlt Gertrud Tölle.Franke, Daniel Stratmann, Karl Hötger und Matthias Bürger. Es fehlt Gertrud Tölle.Franke, Daniel Stratmann, Karl Hötger und Matthias Bürger. Es fehlt Gertrud Tölle.

Jeweils 1.500 Euro für zwei Initiativen in der Region: „Lichtblicke“ Radio Hochstift und „Kinderhospitz-Jeweils 1.500 Euro für zwei Initiativen in der Region: „Lichtblicke“ Radio Hochstift und „Kinderhospitz-Jeweils 1.500 Euro für zwei Initiativen in der Region: „Lichtblicke“ Radio Hochstift und „Kinderhospitz-Jeweils 1.500 Euro für zwei Initiativen in der Region: „Lichtblicke“ Radio Hochstift und „Kinderhospitz-Jeweils 1.500 Euro für zwei Initiativen in der Region: „Lichtblicke“ Radio Hochstift und „Kinderhospitz-
dienst“ Paderborn (Foto:C.Zaragoza)dienst“ Paderborn (Foto:C.Zaragoza)dienst“ Paderborn (Foto:C.Zaragoza)dienst“ Paderborn (Foto:C.Zaragoza)dienst“ Paderborn (Foto:C.Zaragoza)

Die Planungen für das multi-mediale
Heimatmuseum im Spanckenhof lau-
fen auf Hochtouren. Nun werden
Zeitzeug*innen gesucht. Außerdem
hoffen die Museumsmacher*innen
auf Dokumente aller Art, die sich
noch in Kammern, Kisten und Käs-
ten verbergen. Sie hängen häufig
mit der Stadtgeschichte zusammen,
geben Auskunft über Lebensweise,
Notlagen oder Wohlstand.
Zum Hintergrund: Ministerin Ina
Scharrenbach hatte im Juli einen
Scheck aus dem Förderprogramm
„Heimatzeugnis“ an den Verkehrs-
und Kneippverein Bad Wünnenberg
e.V. überreicht. Seither arbeitet das
Projektteam auf Hochtouren an der
Umsetzung. In regelmäßigen Treffen
werden historische Unterlagen ge-
sichtet, Informationen zusammen-
getragen und Inhalte strukturiert.
Nun soll die Bevölkerung eingebun-
den werden. Die Bürgerinnen und
Bürger Bad Wünnenbergs sind auf-
gerufen, in ihren Haushalten nach
Zeugnissen der Stadtgeschichte zu

schauen. Des Weiteren werden Zeit-
zeugen gesucht, die die Weltkriege
und die Nachkriegsjahre erlebt ha-
ben. „Wir würden uns sehr freuen,
wenn Sie uns unterstützen mit Do-
kumenten, Bildern, Briefen oder mit
Geschichten aus früheren Zeiten.

Gerade die Dokumentation von Er-
lebnissen mithilfe von Zeitzeugen ist
eine wichtige Arbeit, um die bewe-
gende Geschichte Bad Wünnenbergs
für zukünftige Generationen zu be-
wahren und erlebbar zu machen“,
ruft Projektleiterin Eva Beyerstedt

die Bad Wünnenberger auf. Kontakt
aufnehmen können interessierte
Bürger:innen über folgende E-Mail-
Adresse bzw. Rufnummer:
heimatmuseum.badwuennenberg@
gmail.com oder unter
+49 176 61097343.

schüsse aus dem BenefizkonzertBenefizkonzertBenefizkonzertBenefizkonzertBenefizkonzert
mit dem Landespolizei-Orchester
NRW im September an zwei Orga-
nisationen bzw. Initiativen zu spen-
den. 1.500 Euro gingen an das Kin-
derhospiz Paderborn, die gleiche
Summe an die Aktion Lichtblicke
von Radio Hochstift.
Mit großer Freude stellten sich Spen-
dende und Empfangende zum Foto
vor der KulturScheune1a in Fürs-
tenberg zusammen. Von links nach
rechts: Markus Henneken, König
der Soldatenkameradschaft; Jessi-
ca-Lynn O´Connor, ehrenamtliche
Mitarbeiterin des ambulanten Kin-
der- und Jugendhospizdienstes Pa-
derborn-Höxter; Schirmherr des
Benefizkonzert Herr Landrat Chris-
toph Rüther; Herr Winter von Radio
Hochstift; Peter Fischer, 1. Vorsit-
zender der Soldatenkameradschaft;
Andreas Flege, 2. Vorsitzender der
Soldatenkameradschaft.

Fürstenberg - (CZ) Die Soldatenka-
meradschaft Fürstenberg von 1872
e.V. konnte im Beisein von Landrat

Christoph Rüther am 9. Oktober im
Rahmen der Fürstenberger Herbst-
kirmes zwei Spendenschecks über-

geben.
Der Verein hatte sich bereits im
Vorfeld entschlossen, die Über-
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Grund zur Freude
„Wir haben einen neuen Chorleiter!“

„Inga-die Stimme“
Inga Rumpf gastiert Ende Oktober in Bad
Wünnenberg

Frank Bodemeyer (links) und der Vorsitzende der Chorgemeinschaft BadFrank Bodemeyer (links) und der Vorsitzende der Chorgemeinschaft BadFrank Bodemeyer (links) und der Vorsitzende der Chorgemeinschaft BadFrank Bodemeyer (links) und der Vorsitzende der Chorgemeinschaft BadFrank Bodemeyer (links) und der Vorsitzende der Chorgemeinschaft Bad
Wünnenberg & Fürstenberg, Norbert Salmen, besiegeln die gemeinsameWünnenberg & Fürstenberg, Norbert Salmen, besiegeln die gemeinsameWünnenberg & Fürstenberg, Norbert Salmen, besiegeln die gemeinsameWünnenberg & Fürstenberg, Norbert Salmen, besiegeln die gemeinsameWünnenberg & Fürstenberg, Norbert Salmen, besiegeln die gemeinsame
Zukunft nach westfälischer Sitte mit einem kräftigen Handschlag.Zukunft nach westfälischer Sitte mit einem kräftigen Handschlag.Zukunft nach westfälischer Sitte mit einem kräftigen Handschlag.Zukunft nach westfälischer Sitte mit einem kräftigen Handschlag.Zukunft nach westfälischer Sitte mit einem kräftigen Handschlag.

Bad Wünnenberg/Fürstenberg -
Nach ausgiebiger Suche, einigen
Probedirigaten und diversen in-
ternen Diskussionen konnten die
Chöre Sintfeld Querbeat und Sint-
feld Chorporation den bekannten
Dirigenten, Chorleiter, Sänger und
Organisten Frank BodemeyerFrank BodemeyerFrank BodemeyerFrank BodemeyerFrank Bodemeyer für
die Leitung gewinnen.
Jetzt starten beide Chöre durch -

altes Repertoire sichten und ent-
rümpeln, neues Repertoire abstim-
men und ansingen ist die Divise.
Dafür werden Sängerinnen und
Sänger gesucht.
Probezeiten: Jeden Mittwoch,
18.45 Uhr Sintfeld Querbeat,
20.30 Uhr Sintfeld Chorporation
in der Aula der Grundschule in
Fürstenberg

KuK garantiert auch im Oktober
musikalische Highlights: Inga Rumpf
gastiert im Kurort mit ihren Musi-
kern. Ein Konzert, das ganz oben auf
der Wuschliste steht. Das Aatalhaus
bietet den gemütlichen Rahmen für
dieses Musikereignis.
„Inga - die Stimme“„Inga - die Stimme“„Inga - die Stimme“„Inga - die Stimme“„Inga - die Stimme“ heißt das aktu-
elle Live-Repertoire von Inga Rumpf
und ihrem Trio! Damit setzt die sym-
pathische Hamburger Sängerin er-
neut einen musikalischen Meilen-
stein. Mit einer Vielzahl von Songs
aus eigener Feder und Klassikern
der Blues & Soul-HistorieBlues & Soul-HistorieBlues & Soul-HistorieBlues & Soul-HistorieBlues & Soul-Historie offenbart
Inga Rumpf alles, was an Blues und
Soul in ihr steckt. Ihre Stimme steht
immer ganz weit vorn, doch wenn
sie dann noch zur Slide-Gitarre greift,
ist Gänsehaut garantiert. Zwischen
schwarzer Musik, die aus dem tiefs-
ten Mississippi-Delta zu kommen
scheint, seelenvollen Balladen, bei

denen der Himmel seine Tore öffnet,
groovigen Midtempo-Nummern, die
die Füße kitzeln und bittersüßen Be-
kenntnissen zum Leben und der Lie-
be bringt Inga Rumpf ihre innerste
„Saite“ zum Klingen. Wie keine zwei-
te erzeugt sie mir ihrer Musik und
ihrem Charisma jene Magie, die das
Publikum in tiefster Seele berührt.
Veredelt wird das außergewöhnli-
che Programm mit klassischen
Songs von Otis Redding,Otis Redding,Otis Redding,Otis Redding,Otis Redding,     TTTTTaj Mahalaj Mahalaj Mahalaj Mahalaj Mahal
und den Rolling Stones.den Rolling Stones.den Rolling Stones.den Rolling Stones.den Rolling Stones.
Inga Rumpf: Gesang und Slide-Gi-
tarre
mit Joe Dinekelbach am Piano und
Thomas Biller am Kontrabass
Freitag, 28. OktoberFreitag, 28. OktoberFreitag, 28. OktoberFreitag, 28. OktoberFreitag, 28. Oktober
Aatalhaus am Barfußpfad
Am Kurpark 1 (Navi-Adresse f. Besu-
cher)
Beginn: 20 Uhr / Einlass: 19 Uhr
Eintritt: 25 Euro
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Secondhandbasar in der Schützenhalle
Am Samstag, 5. November, ver-
anstalten wir in der Bad Wün-
nenberger Schützenhalle einen
Secondhandbasar unter dem
Motto „Alles rund ums Kind“.
Von 10 bis 14 Uhr wird gut er-
haltene Kleidung vom Baby bis
zum Teenie angeboten. Erst-
lingsausstattung, Bücher, Spiel-
waren und vieles mehr liegt auf
vorsortierten Tischen zum Ver-

kauf bereit.
Außerdem werden frische Waf-
feln verkauft.
Der Erlös des Basars wird an die
Vereine des Ortes zur Unterstüt-
zung der Jugendarbeit gespen-
det.
Fragen zur Veranstaltung wer-
den gerne unter
secondhandbasarbwbg@
t-online.de beantwortet.

Workshop mit Gheorghe Lisita
Kunsterlebnis der besonderen Art

Nelli Hein mit Silvia, Dorothee, Gerda, Fee, Birgit, Elke und Jenna sowie Gheorghe Lisita. Fotos: C.ZarargozaNelli Hein mit Silvia, Dorothee, Gerda, Fee, Birgit, Elke und Jenna sowie Gheorghe Lisita. Fotos: C.ZarargozaNelli Hein mit Silvia, Dorothee, Gerda, Fee, Birgit, Elke und Jenna sowie Gheorghe Lisita. Fotos: C.ZarargozaNelli Hein mit Silvia, Dorothee, Gerda, Fee, Birgit, Elke und Jenna sowie Gheorghe Lisita. Fotos: C.ZarargozaNelli Hein mit Silvia, Dorothee, Gerda, Fee, Birgit, Elke und Jenna sowie Gheorghe Lisita. Fotos: C.Zarargoza

Die Fürstenberger KulturScheune1a als AtelierDie Fürstenberger KulturScheune1a als AtelierDie Fürstenberger KulturScheune1a als AtelierDie Fürstenberger KulturScheune1a als AtelierDie Fürstenberger KulturScheune1a als Atelier

Fürstenberg - (CZ) Das erste Ok-
tober-Wochenende stand für
die KulturScheune1a in Fürs-

tenberg (fast) ganz im Zeichen
der Malerei. Gheorghe Lisita,
der zur Zeit in Horn bei Erwitte

ausstellt, hatte eine Reihe von
Gemälden, Staffeleien und
Utensilien mitgebracht.

Der künftige Eingangsbereich
der im Umbau befindlichen
KS1a glich deswegen sowohl ei-
nem Atelier als auch einer Ga-
lerie.
Der moldawische Künstler, der
mittelbar auch vom Krieg in der
Ukraine betroffen ist, hatte sie-
ben interessierte Malerinnen,
die seinen Einsatz von Staffelei
zu Staffelei erforderten. Nelli
Hein, Künstlerin und Violinistin
aus Bad Wünnenberg, übersetz-
te beinahe simultan und war
unermüdlich bei den Schüler-
innen, gab Tipps und war die
perfektekte Assistentin.
Ein Blumenarrangement mit
Kürbis war die zentrale Aufga-
be, der sich Silvia, Dorothee,
Gerda, Fee, Birgit, Elke und Jen-
na stellten. Anders als im klas-
sischen Unterricht konnten sich
die Teilnehmerinnen aber auch
mit eigenen Motiven beschäf-
tigen, weswegen Malgründe
(Papier/Leinwand/Holz) und Far-
ben (Acryl/Öl/Pastell/Aquarell/
Stifte) nicht vorgegeben waren.
Am 3. Tag wurde mit einer Ver-
nissage der Kursus beendet,
viele Neugierige kamen, um
sich von Werken und
Künstler*innen ein Bild zu ma-
chen und ins Gespräch zu kom-
men.
Gheorghe Lisita plant, im
nächsten Jahr erneut in die
KS1a zu kommen.
Der Termin wird frühzeitig be-
kanntgegeben.
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Ticken die in Berlin noch richtig?
Carsten Linnemann liest in der KulturScheune1a aus seinem (druckfrischen) neuen Buch

Fürstenberg - Ist diese Frage be-
rechtigt? MdB Carsten Linne-
mann geht ihr nach. Seine Erfah-
rungen mit den Menschen hat er
in seinem neuen Buch zusammen-
gefasst. Für eine Lesung kommt
er nach Fürstenberg zu einer Ma-
tinée in die KulturScheune1a.
Der Berliner Politikbetrieb wird
von Linnemann unter die Lupe
genommen, aber auch aus der
Entfernung betrachtet. Der stell-
vertretende CDU-Bundesvorsit-
zende nimmt auch in seinem

neuen Buch kein Blatt vor den
Mund. Er beschreibt schonungs-
los, welche Fehler seine Partei
über Jahre hinweg gemacht hat.
Diese würden auch weiterhin von
der Ampelkoalition gemacht.
Seine These: Deutschland habe
sich in einer Komfortzone einge-
richtet. Wichtige Zukunftsthemen
würden verdrängt, weil die Poli-
tik im Krisenmodus verharre.
Sein Ziel: ein echter Mentalitäts-
wandel, mehr Mut, mehr „ein-
fach mal machen“. Dazu präsen-

tiert Carsten Linnemann 15 ei-
gene Ideen für eine bessere Poli-
tik. Seit Januar ist der gebürtige
Paderborner Vorsitzender der

Uhr mit einer Lesung seines neu-
en Buches in der KulturScheune1a
vor.
Der Eintritt ist frei.

C D U - P r o g r a m m -
kommission und da-
mit für die Neuaus-
richtung seiner Par-
tei zuständig.
Die Ideen zu einer
besseren Politik
stellt Carsten Linne-
mann am Sonntag,
23. Oktober, ab 11
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Markt-Tag in Lichtenau feiert Jubiläum

Guter Start ins Wochenende: Der Lichtenauer Markt am Freitag lädt zum Bummeln und Verweilen einGuter Start ins Wochenende: Der Lichtenauer Markt am Freitag lädt zum Bummeln und Verweilen einGuter Start ins Wochenende: Der Lichtenauer Markt am Freitag lädt zum Bummeln und Verweilen einGuter Start ins Wochenende: Der Lichtenauer Markt am Freitag lädt zum Bummeln und Verweilen einGuter Start ins Wochenende: Der Lichtenauer Markt am Freitag lädt zum Bummeln und Verweilen ein

(CZ) Marktstände mit regionalen
Produkten, Fisch, Fleisch- und
Wurstwaren - seit einem Jahr ha-

ben die Lichtenauer/innen Gele-
genheit, besondere Produkte vor
Ort einzukaufen. „Wir leisten ei-

nen Beitrag zu allem, was aktuell
wichtig ist“, erklärt eine Markt-
beschickerin, die einen Stand mit

Honig, Eiern, Kartoffeln und Säf-
ten aufgebaut hat. Der Lichtenau-
er Markt-Tag lädt auch zum Bum-
meln und Verweilen ein. Regel-
mäßig jeden ersten Freitag im
Monat von 13 bis 17 Uhr kann
man/frau sich an der Begegnungs-
stätte in Lichtenau zum zwanglo-
sen Austausch treffen.
Am 7. Oktober wurde das 1-jähri-
ge Bestehen des Marktes mit ei-
nem bunten Rahmenprogramm
gefeiert.
„Wir sind froh, seit mittlerweile
einem Jahr ein so tolles Angebot
im Stadtgebiet ermöglichen zu
können“, so Bürgermeisterin UteBürgermeisterin UteBürgermeisterin UteBürgermeisterin UteBürgermeisterin Ute
DülferDülferDülferDülferDülfer. Sie wünscht sich den Fort-
bestand des Marktes und durch-
aus eine weitere Abrundung.
Zum Jubiläum sorgt SingerSingerSingerSingerSinger-Song--Song--Song--Song--Song-
writer Kwriter Kwriter Kwriter Kwriter Kevin Sundayevin Sundayevin Sundayevin Sundayevin Sunday, der sich mit
der Gitarre selbst begleitet, für
guten Sound.
Neben den lokalen und regio-
nalen Ausstellern lockt ein De-De-De-De-De-
ckenflohmarktckenflohmarktckenflohmarktckenflohmarktckenflohmarkt für Kinder und
Jugendliche viele Besucher/

Zoe ist sehr zufrieden. Sie hat beim Deckenflohmarkt gut verkauft.Zoe ist sehr zufrieden. Sie hat beim Deckenflohmarkt gut verkauft.Zoe ist sehr zufrieden. Sie hat beim Deckenflohmarkt gut verkauft.Zoe ist sehr zufrieden. Sie hat beim Deckenflohmarkt gut verkauft.Zoe ist sehr zufrieden. Sie hat beim Deckenflohmarkt gut verkauft.
Fotos:C.ZaragozaFotos:C.ZaragozaFotos:C.ZaragozaFotos:C.ZaragozaFotos:C.Zaragoza

Kevin Sunday steht für gute Unterhaltung für Groß und Klein, hier mit derKevin Sunday steht für gute Unterhaltung für Groß und Klein, hier mit derKevin Sunday steht für gute Unterhaltung für Groß und Klein, hier mit derKevin Sunday steht für gute Unterhaltung für Groß und Klein, hier mit derKevin Sunday steht für gute Unterhaltung für Groß und Klein, hier mit der
UkuleleUkuleleUkuleleUkuleleUkulele
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innen in die Räume der Begeg-
nungsstätte, in der es auch ein
Café-Angebot gibt. „Hier kön-
nen Sie Karten für die Vorstel-
lungen der Spielschar Lichte-Spielschar Lichte-Spielschar Lichte-Spielschar Lichte-Spielschar Lichte-
naunaunaunaunau erwerben.“ Ich blicke in
vier freundliche Gesichter, de-
nen ihr „Auftritt“ auf dem Wo-
chenmarkt sichtlich Spaß be-
reitet.
Das Markt-CaféMarkt-CaféMarkt-CaféMarkt-CaféMarkt-Café findet regelmä-
ßig begleitend zum Markt-Tag
statt und wird von Vereinen aus
dem Stadtgebiet betrieben, die

Einnahmen fließen in die Vereins-
kassen.
Nach der Besichtigung des De-
ckenflohmarktes, der offenbar
viele zufriedene Gesichter produ-
ziert hat, beende ich meine Run-
de bei den Landfrauen, die Reibe-
kuchen mit Apfelmus anbieten.
Gerade hat sich hier die Lage ent-
spannt, keine Schlange. Ich neh-
me im herbstlichen Sonnenschein
vor der kleinen Bühne Platz und
lausche dem Gesang von Kevin
Sunday.

Währenddessen werden Lose für
die Tombola verkauft, bei der
tolle Preise rund um den Markt
winken.
An dieser Stelle sei noch einmal
auf die Worte von Bürgermeiste-
rin Ute Dülfer aufmerksam ge-
macht: „Damit der Markt dauer-
haft erhalten bleiben kann,
braucht er mehr Besucher. Leider
mussten bereits einige Aussteller
den Lichtenauer Markt wieder
verlassen, weil der Aufwand nicht
durch die Einnahmen gedeckt

werden konnte.“ Auch neue Stän-
de, die sich die Besucher/innen
wünschen, seien bei der aktuel-
len Frequenz nur schwierig zu be-
kommen. „Der Markt-T„Der Markt-T„Der Markt-T„Der Markt-T„Der Markt-Tag lebtag lebtag lebtag lebtag lebt
von Ihrem Besuch“von Ihrem Besuch“von Ihrem Besuch“von Ihrem Besuch“von Ihrem Besuch“, appelliert
Bürgermeisterin Ute Dülfer. „Die
Aussteller und auch ich würden
uns freuen, noch mehr Gesichter
auf unserem Markt begrüßen zu
dürfen, die das regionale Angebot
und die Möglichkeit zur Begeg-
nung im Markt-Café oder auf dem
Marktplatz nutzen.“

Gute Bilanz im Forst
Lichtenau ist wieder ein Stück grüner

Freiwillige Helferinnen und Helfer pflanzten knapp 2.000 der insgesamt rund 24.000 neuen Bäume, die beiFreiwillige Helferinnen und Helfer pflanzten knapp 2.000 der insgesamt rund 24.000 neuen Bäume, die beiFreiwillige Helferinnen und Helfer pflanzten knapp 2.000 der insgesamt rund 24.000 neuen Bäume, die beiFreiwillige Helferinnen und Helfer pflanzten knapp 2.000 der insgesamt rund 24.000 neuen Bäume, die beiFreiwillige Helferinnen und Helfer pflanzten knapp 2.000 der insgesamt rund 24.000 neuen Bäume, die bei
der großen Bewegungsaktion im Frühjahr erzielt werden konntender großen Bewegungsaktion im Frühjahr erzielt werden konntender großen Bewegungsaktion im Frühjahr erzielt werden konntender großen Bewegungsaktion im Frühjahr erzielt werden konntender großen Bewegungsaktion im Frühjahr erzielt werden konnten

Fast 1.000 Menschen beteiligten
sich an der großen Lichtenauer Be-
wegungsaktion im Frühjahr, mit der
rund 24.000 neue Bäume für den
Stadtforst gewonnen wurden. Die
Bäume wurden nun auf einer bisher
kahlen Fläche bei Holtheim ge-
pflanzt, die der Käferkalamität zum
Opfer gefallen war. Fast 2.000 Bäu-
me konnten dabei kürzlich durch
fleißige Hände in einer öffentlichen
Pflanzaktion gesetzt werden. Die
freiwilligen Helferinnen und Helfer
trotzten dem trüben Wetter und
pflanzten Küstentannen, Eichen,
Lärchen und Douglasien. „Dank des
großartigen Einsatzes der Teilneh-
menden der Bewegungsaktion im
Frühjahr, sowie der freiwilligen Hel-
ferinnen und Helfer bei der Pflanz-
aktion konnte gemeinsam dafür
gesorgt werden, dass Lichtenau in
den nächsten Jahren wieder ein
Stück grüner wird“, freut sich Bür-
germeisterin Ute Dülfer. Hinter dem
Projekt standen die Naturfreunde-
Richard Hesse Stiftung, das Pro-
jektteam Gesunde Kommune des
KreisSportBunds Paderborn, die
Techniker Krankenkasse und die
Energiestadt Lichtenau, die damit
gemeinsam ein Zeichen für Ge-
sundheit und Nachhaltigkeit set-
zen wollten. „Was wir gemeinsam
erreichen konnten, ist absolut be-
merkenswert“, fasst Richard Hes-
se zusammen. „Vielen Dank an
die Projektpartner für die gelun-
gene Zusammenarbeit und an die
vielen Teilnehmenden an der Akti-
on.“ Unterstützt wurden die Pro-

jektpartner von Sponsoren, unter
anderem der Heil- und Mineral-
quellen Germete GmbH. Ein be-
sonderer Dank geht vor allem an
die Menschen, die sich aktiv an
der Aktion beteiligt haben. „Die
Lichtenauer Wälder hatten es zwi-
schen Stürmen, Käfern und Tro-
ckenheit in den letzten Jahren nicht
leicht. Vielleicht auch deswegen
haben wir so viele Menschen für
die Bewegungsaktion zugunsten
des Waldes motivieren und in Akti-
on versetzen können“ lobt Diet-
helm Krause, Präsident des Kreis-
SportBundes Paderborn, das Pro-
jekt. Ihren gemeinsamen Erfolg
können alle Beteiligten in den
nächsten Jahren auf der Fläche bei
Holtheim wachsen sehen.
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Besuch in Mayet
Lichtenauer Realschüler besuchen französische Partnerschule in Frankreich

Die Schülergruppe aus Mayet und Lichtenau vor Schloss Le LudeDie Schülergruppe aus Mayet und Lichtenau vor Schloss Le LudeDie Schülergruppe aus Mayet und Lichtenau vor Schloss Le LudeDie Schülergruppe aus Mayet und Lichtenau vor Schloss Le LudeDie Schülergruppe aus Mayet und Lichtenau vor Schloss Le Lude

Nach einer mehr als 20-jährigen
Unterbrechung besuchten wieder
14 Lichtenauer Schülerinnen und
Schüler die französische Partner-

schule Collège Suzanne Bou-
teloup in Mayet. Sie wurden von
den Französischlehrerinnen Vero-
nika Kappius und Karolin Bräcker

und einer Abordnung des Lichte-
nauer Partnerschaftskomitees mit
dem Vorsitzenden Josef Hart-
mann begleitet.
Nach einem herzlichen Empfang
durch Bürgermeister Ouvrad, dem
Vorsitzenden des französischen
Partnerschaftskomitees Bernard
Eveilleau und der Schulleiterin
Madame Hervé im Mayeter Rat-
haus erfolgte die Unterbringung
in Gastfamilien.
Neben dem Besuch der Altstadt
von Le Mans und des Schlosses
Le Lude standen auch der ge-
meinsame Unterricht im Collè-
ge, ein Bowling-Nachmittag und
der stimmungsvolle Abschieds-
abend aller Beteiligten auf dem
Programm. Die Gastfreundschaft
und die herzliche Aufnahme in
den Familien machte es den
Schülerinnen und Schülern leicht,
sich schon nach kurzer Zeit ein-
zugewöhnen und sich wohlzufüh-
len. Es war für alle eine wertvol-

le Erfahrung, den Alltag der fran-
zösischen Schülerinnen und
Schüler mitzuerleben und ge-
meinsame Aktivitäten durchzu-
führen.
Das Komitee hatte die Gelegen-
heit, die Repräsentanten der
Nachbarorte kennen zu lernen und
dort für die Erweiterung der Part-
nerschaft zu werben.
Die beiden Vorsitzenden der Part-
nerschaftskomitees freuen sich
besonders, dass es nach vielen
erfolglosen Versuchen endlich
wieder gelungen ist, neben den
regelmäßigen gegenseitigen Be-
suchen der Sport- und Musikver-
eine den Schüleraustausch als drit-
ten Baustein der Partnerschaft
erneut zu etablieren. Sie bedank-
ten sich bei Lehrerinnen, Schüler-
innen und Schülern aus beiden
Ländern für ihre Bereitschaft und
Offenheit, sich auf diesen Besuch
einzulassen.
Josef Hartmann: „Die Teilnahme
Jugendlicher an den Austauschen
ist ein wichtiges Signal für die
Zukunftsfähigkeit unserer Partner-
schaft.“ Mit den Lehrerinnen war
er sich einig, dass der Französisch-
unterricht der Realschule als 2.
Fremdsprache von diesen prakti-
schen Erfahrungen in Frankreich
profitiert. Besonders hob Hart-
mann das Engagement der deut-
schen und französischen Lehre-
rinnen hervor, die maßgeblich zum
Gelingen dieses Austausches bei-
getragen haben.
Ein Gegenbesuch ist vom 10. bis
16. März im nächsten Jahr ge-
plant. Die Familien der Lichtenau-
er Schülerinnen und Schüler wer-
den dann ihre französischen Gast-
geber empfangen.
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Freundinnen-Abend mit Modenschau, Cocktails und
Verlosung
Das Kosmetikstudio Rundumschön und die kfd Lichtenau veranstalteten ein Event für rund
100 Frauen jeden Alters und jeder Größe

Lichtenau (lkh). Am 30. Septem-
ber fand in der Begegnungsstät-
te in Lichtenau der 3. Freundin-

nen-Abend von Kosmetikstudio-
Besitzerin Anja Basler statt.
Frau Basler lud ihre Kundinnen

zu Cocktails, kleinen Kuchen-
Snacks, zum Stöbern und zu ei-
ner Modenschau ein. Ihre Mo-
dells, zwischen 10 und 84 Jahre
alt, präsentierten auf einem ro-
ten Teppich unter musikalischer
Begleitung die Mode des Desig-
ners „frientex“.
Zu Bestaunen gab es Basics,
Jeans, Jacken, Mäntel, den dazu
passenden Schmuck und Hand-
taschen, welche im Anschluss an
die Modenschau im gemütlichen

Rahmen käuflich erworben wer-
den konnten.
Das Besondere an der Mode sei,
dass die Fasern zum Teil aus re-
cycelten Materialien bestehen,
sich konfortabel tragen lassen
und die Größenspanne von XS
bis 4XL reicht.
Frau Basler kommt ursprünglich
aus der Textilbranche, sodass
die angebotene Mode für sie
eine Herzensangelegenheit ist.
Im Anschluss an die Modenschau
fand eine Verlosung statt, bei
der drei glückliche Gewinner-
innen ausgelost wurden, die
Gutscheine für das Kosmetikstu-
dio erhielten.
Damit sich jede Frau an diesem
Abend als Gewinnerin fühlen
konnte, wurden im Anschluss
der Verlosung kleine „Give-
aways“ verteilt: Eine kosmeti-
sche Gesichtsseife in Gugel-
hupf-Form.
Alles in Allem war die Veran-
staltung in Kooperation mit der
kfd Lichtenau ein voll ausge-
buchter Erfolg, der Ausblick auf
kommende Veranstaltungen,
wie das Oktoberfest am 28. Ok-
tober und das 20-jährige Jubilä-
um des Kosmetikstudios Rund-
umschön am 2. Dezember, gibt.
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Den ganzen Menschen im Blick
Neue Privatpraxis für ganzheitliche Orthopädie in der Badestadt

In ihrer Privatpraxis für ganzheitli-
che Orthopädische Medizin in Bad
Driburg behandelt Martina Ivanda
mit Osteopathie, Manueller Medi-
zin, Chirotherapie sowie Akupunk-
tur. Außerdem bietet die Fachärztin
für Orthopädie und Unfallchirurgie
Infiltrationsbehandlung, Neuralthe-
rapie, Schmerztherapie nach Lieb-
scher und Bracht, Faltenbehandlun-
gen im Gesicht mit Botox und Hyalo-
ron sowie ambulante Behandlungen
vor und nach operativen Eingriffen
des Bewegungsapparates an.
„Meinen Blick richte ich dabei immer
individuell auf jeden einzelnen Pati-
enten. Ich schaue mir den ganzen
Menschen an und versuche, der Ur-
sache für seine Beschwerden auf die
Spur zu kommen“, betont die 49-
Jährige, die im April dieses Jahres in

Martina Ivanda nimmt sich Zeit für jeden Patienten um die Ursache derMartina Ivanda nimmt sich Zeit für jeden Patienten um die Ursache derMartina Ivanda nimmt sich Zeit für jeden Patienten um die Ursache derMartina Ivanda nimmt sich Zeit für jeden Patienten um die Ursache derMartina Ivanda nimmt sich Zeit für jeden Patienten um die Ursache der
Beschwerden zu findenBeschwerden zu findenBeschwerden zu findenBeschwerden zu findenBeschwerden zu finden

In ihrer Privatpraxis für ganzheitliche Orthopädie bietet Martina Ivanda einIn ihrer Privatpraxis für ganzheitliche Orthopädie bietet Martina Ivanda einIn ihrer Privatpraxis für ganzheitliche Orthopädie bietet Martina Ivanda einIn ihrer Privatpraxis für ganzheitliche Orthopädie bietet Martina Ivanda einIn ihrer Privatpraxis für ganzheitliche Orthopädie bietet Martina Ivanda ein
breites Therapiespektrum, zu dem unter anderem auch die Akupunktur gehört.breites Therapiespektrum, zu dem unter anderem auch die Akupunktur gehört.breites Therapiespektrum, zu dem unter anderem auch die Akupunktur gehört.breites Therapiespektrum, zu dem unter anderem auch die Akupunktur gehört.breites Therapiespektrum, zu dem unter anderem auch die Akupunktur gehört.
Foto: Silke RiethmüllerFoto: Silke RiethmüllerFoto: Silke RiethmüllerFoto: Silke RiethmüllerFoto: Silke Riethmüller

Martina Ivanda ist im April diesesMartina Ivanda ist im April diesesMartina Ivanda ist im April diesesMartina Ivanda ist im April diesesMartina Ivanda ist im April dieses
Jahres in die Bad Driburger Praxis-Jahres in die Bad Driburger Praxis-Jahres in die Bad Driburger Praxis-Jahres in die Bad Driburger Praxis-Jahres in die Bad Driburger Praxis-
räume eingezogen.räume eingezogen.räume eingezogen.räume eingezogen.räume eingezogen.
Foto: Steffi BehrmannFoto: Steffi BehrmannFoto: Steffi BehrmannFoto: Steffi BehrmannFoto: Steffi Behrmann

die ehemaligen Räume der Praxis
von Dr. Walter Dürrfeld an der Post-
straße 1 eingezogen ist. Dabei hat
Martina Ivanda als Ärztin den schul-
medizinischen Hintergrund und kann
Krankheiten erkennen, die eine klas-
sische schulmedizinische Behandlung
erfordern, und auch weitere Abklä-
rung veranlassen.
Davor war sie Chefärztin der Abtei-
lung für Orthopädische Rehabilitati-
on an der Roseklinik in Horn-Bad
Meinberg und hat nach ihrem Studi-
um der Humanmedizin an der Uni-
versität Saarbrücken zahlreiche Zu-
satzqualifikationen, unter anderem
in Osteopathie, Akupunktur, Manu-
eller Medizin und Chirotherapie, er-
langt. Zurzeit absolviert Martina Ivan-
da eine Fortbildung im Bereich Sport-
medizin speziell für Golfer, die zum
Beispiel oft mit Rücken oder Hüft-
problemen zu kämpfen haben.
Die Fachärztin für Orthopädie und
Unfallchirurgie behandelt in ihrer Bad
Driburger Privatpraxis Selbstzahler
und privat versicherte Patienten bei
Rückenschmerzen, Gelenkschmer-
zen, Kopfschmerzen und Migräne,
Erschöpfungszuständen und Fatigue,
Depressiven Verstimmungen, Aller-
gien, Übelkeit und Magenschmer-
zen, Schlafstörungen, Gewichtspro-
blemen, Störungen der Immunab-
wehr, chronischen Entzündungen der
Nasennebenhöhlen sowie Magen-
Darm-Erkrankungen.
„Dabei kann ich mir so viel Zeit neh-
men für jeden einzelnen Patienten,

wie ich brauche. Es gibt dennoch
keine langen Wartezeiten. Ich wür-
de mich in meiner neuen Tätigkeit in
der Privatpraxis auch eher als Thera-
peutin bezeichnen, weniger als klas-
sische Ärztin“, sagt sie - und hat

dabei immer den ganzen Menschen
im Blick. Termine können unter Tele-
fon (052 53) 93 488 18 sowie mobil
unter 0176-53367048 (auch über
WhatsApp) vereinbart werden.
(SR)
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Selbstbestimmt und komfortabel in jeder Lebenslage
Vorausschauende Elektroplanung gibt Sicherheit im eigenen Zuhause

Bei der Planung einer Hausmodernisierung sollte man nicht vergessen, Komfort und Sicherheit für jedeBei der Planung einer Hausmodernisierung sollte man nicht vergessen, Komfort und Sicherheit für jedeBei der Planung einer Hausmodernisierung sollte man nicht vergessen, Komfort und Sicherheit für jedeBei der Planung einer Hausmodernisierung sollte man nicht vergessen, Komfort und Sicherheit für jedeBei der Planung einer Hausmodernisierung sollte man nicht vergessen, Komfort und Sicherheit für jede
Lebenslage mit einzuplanen. Foto: djd/Vasyl/stock.adobe.comLebenslage mit einzuplanen. Foto: djd/Vasyl/stock.adobe.comLebenslage mit einzuplanen. Foto: djd/Vasyl/stock.adobe.comLebenslage mit einzuplanen. Foto: djd/Vasyl/stock.adobe.comLebenslage mit einzuplanen. Foto: djd/Vasyl/stock.adobe.com

Wer ein eigenes Haus oder eine
Eigentumswohnung besitzt, möch-
te seinen Lebensmittelpunkt in
jeder Situation optimal nutzen.
Wie flexibel sich eine Immobilie
an die persönlichen Wünsche, Vor-
stellungen oder veränderte Le-
bensumstände anpassen lässt,

hängt stark von ihrer Ausstattung
ab. „Deshalb lohnt es sich, bei
der Planung der eigenen vier
Wände von vornherein smarte Lö-
sungen für die Haustechnik mit
einzuplanen“, empfiehlt Mirko
Simon, Experte der Initiative Elek-
tro+. So lassen sich Häuser und
Wohnungen leicht anpassen,
wenn es gilt, körperliche Ein-
schränkungen zu kompensieren.
Sicher und kräfteschonend unterSicher und kräfteschonend unterSicher und kräfteschonend unterSicher und kräfteschonend unterSicher und kräfteschonend unter-----
wegs in den eigenen vier wegs in den eigenen vier wegs in den eigenen vier wegs in den eigenen vier wegs in den eigenen vier WändenWändenWändenWändenWänden
Eine automatisierte Beleuchtung,
Türkommunikationssysteme und
smart vernetzte Elektrogeräte er-
leichtern viele alltägliche Abläufe
und geben Sicherheit. Diese und
eine Vielzahl anderer unterstützen-
der Systeme und Maßnahmen wer-
den unter dem Begriff Active Assis-
ted Living, kurz AAL, zusammenge-
fasst. Als Beispiele für Anwendun-
gen, die ein gut verknüpftes
Smarthome-System ermöglicht,
nennt Simon automatisierte Rolllä-
den, welche die kräftezehrende
Gurtbedienung überflüssig machen,
das automatische Öffnen von Tü-
ren, die intelligente Beleuchtungs-
steuerung durch Bewegungsmelder
oder Schalter und Steckdosen mit

eine übersichtliche Tabelle in der
Broschüre „Elektroinstallation im
AAL-Umfeld“, die unter www.elek
tro-plus.com/aal kostenlos herun-
tergeladen werden kann. Dort gibt
es auch eine Vielzahl konkreter Pla-
nungstipps für Haus- und Wohnungs-
besitzer.
Eine umfassend geplante Elektro-Eine umfassend geplante Elektro-Eine umfassend geplante Elektro-Eine umfassend geplante Elektro-Eine umfassend geplante Elektro-
installation macht Nachrüstungeninstallation macht Nachrüstungeninstallation macht Nachrüstungeninstallation macht Nachrüstungeninstallation macht Nachrüstungen
einfachereinfachereinfachereinfachereinfacher
Die vorausschauende Planung und
Installation durch einen Elektro-
fachbetrieb schafft gute Voraus-
setzungen, um eine Vielzahl von
Komfort- und Sicherheitsfunktio-
nen schnell einbauen und problem-
los nachrüsten zu können. Durch
Elektroinstallationsleerrohre las-
sen sich Elektro- und Kommunika-
tionsleitungen jederzeit nachträg-
lich einziehen. Eine hohe Anzahl
von Steckdosen - auch in der Kü-
che, im Bad oder an Treppen - er-
leichtert den Einbau von Assistenz-
systemen wie Treppen- oder Wan-
nenliften und anderen Vorrichtun-
gen zur Höhenverstellung. Schal-
terdosen mit größeren Montage-
tiefen erlauben eine einfache Um-
rüstung von Schaltern auf auto-
matisch schaltende Präsenz- oder
Bewegungsmelder. (djd)

Orientierungslichtern. Zudem las-
sen sich Befehle zu Szenarien zu-
sammenfassen - etwa ein einziger
Schaltbefehl, um beim Verlassen
des Gebäudes alle Lichter, Elektro-
geräte und die Heizung auszuschal-
ten und zugleich alle Zugänge zu
verriegeln. Welche Anforderungen
das Haus oder die Wohnung bei
unterschiedlichen körperlichen Ein-
schränkungen erfüllen sollten, zeigt

Viele Smart-Home-Funktionen können das Leben deutlich erleichternViele Smart-Home-Funktionen können das Leben deutlich erleichternViele Smart-Home-Funktionen können das Leben deutlich erleichternViele Smart-Home-Funktionen können das Leben deutlich erleichternViele Smart-Home-Funktionen können das Leben deutlich erleichtern
und sicherer machen. Foto: djd/Busch-Jaegerund sicherer machen. Foto: djd/Busch-Jaegerund sicherer machen. Foto: djd/Busch-Jaegerund sicherer machen. Foto: djd/Busch-Jaegerund sicherer machen. Foto: djd/Busch-Jaeger
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Bauen mit Glas
Warum Sicherheitsglas auch zu Hause sinnvoll ist

Gerade bei frei zugänglichen Terrassentüren bietet sich Sicherheitsglas besonders an. Foto: BF/Interpane.Gerade bei frei zugänglichen Terrassentüren bietet sich Sicherheitsglas besonders an. Foto: BF/Interpane.Gerade bei frei zugänglichen Terrassentüren bietet sich Sicherheitsglas besonders an. Foto: BF/Interpane.Gerade bei frei zugänglichen Terrassentüren bietet sich Sicherheitsglas besonders an. Foto: BF/Interpane.Gerade bei frei zugänglichen Terrassentüren bietet sich Sicherheitsglas besonders an. Foto: BF/Interpane.

Weil moderne XXL-Fenster und
große Terrassentüren für mehr
Tageslicht und Wohlbefinden
sorgen, setzen Bauherren
immer häufiger auf großforma-
tige Glasprodukte. Dass Sicher-
heitsglas in diesen Bereichen
der Königsweg ist, da es ein
Maximum an Sicherheit über die
vagen gesetzlichen Gesetzes-
vorgaben hinaus garantiert,
wissen aber nur die wenigsten.
Der Bundesverband Flachglas
(BF) erklärt, worauf es an-
kommt.
Wer eine Immobilie besitzt, hat
nicht nur Rechte - sondern auch

Pflichten. Laut der sogenannten
Verkehrssicherungspflicht müs-
sen Eigentümer sicherzustellen,
dass niemand Schaden nimmt,
der am Haus vorbeiläuft oder es
als Mieter oder Besucher nutzt.
Dazu gehören beispielsweise die
Sicherung des Dachs, das Be-
freien der Gehwege von Schnee
oder die Beleuchtung und Siche-
rung von Treppen. „Bei einem
Unfall hat der Hauseigentümer
nachzuweisen, dass er seiner
Verkehrssicherungspflicht nach-
gekommen ist“, erklärt BF-
Hauptgeschäftsführer Jochen
Grönegräs.

Während der Einsatz von Glas
in öffentlichen und gewerbli-
chen Gebäuden in Deutschland
klar geregelt ist, gibt es für die
Kriterien zur Verkehrssicher-
heit im Privatbereich nur sehr
allgemeine Formulierungen.
„Da auch hier immer häufiger

großflächige, bodengebundene
Verglasungen zum Einsatz kom-
men, empfehlen wir Bauherren,
unbedingt auf Nummer sicher
gehen“, betont Grönegräs.
„Gerade bei frei zugänglichen
Terrassentüren oder raumho-
hen Schiebetüren aus Glas soll-
te man das Unfallrisiko so klein
wie möglich halten und Sicher-
heitsglas verwenden. Damit ist
der eigene Privatbereich auf je-
den Fall ausreichend verkehrs-
sicher.“
Die beiden wichtigsten Ausfüh-
rungen von Sicherheitsglas sind
E i n s c h e i b e n s i c h e r h e i t s g l a s
(ESG) und Verbundsicherheits-
glas (VSG). ESG weist eine hohe
mechanische Festigkeit auf und
bricht kleinkrümelig, wenn es
kaputt geht. „Beim VSG sorgt
eine Folie zwischen den Vergla-
sungen dafür, dass bei einem
Bruch die Glassplitter nicht he-
rumfliegen und jemanden ver-
letzen“, erklärt der Glasexper-
te abschließend. „Mit beiden
Sicherheitsgläsern stellen Bau-
herren sicher, dass das Verlet-
zungsrisiko für alle Bewohner
so klein wie möglich ist. Zu-
sätzlich bieten beide Gläser ge-
prüfte Sicherheit und können
den Einbruchschutz optimie-
ren.“ BF/FS
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Landesweiter Digital-Tag an
öffentlichen Musikschulen
am 22. Oktober
Städtische Musikschule Steinheim nimmt am
Programm Musikschule.digital.NRW teil
Auch an öffentlichen Musikschu-
len in NRW ist dank einer Initiati-
ve der Landesregierung der digi-
tale Wandel in vollem Gange. Die
Digitalisierungsoffensive im Rah-
men der Musikschuloffensive des
Landes NRW ermöglicht u.a. die
Einrichtung von landesfinanzier-
ten Stellen für Digitalisierung in
der Musikpädagogik: Sogenann-
te Digitalagent:innen fungieren an
öffentlichen Musikschulen in NRW
als Ansprechpersonen und
Gestalter:innen für digitale The-
men. Die Landesförderung umfasst
zudem die technische Ausstattung
an den Musikschulen und nicht
zuletzt das Fortbildungsprogramm
Musikschule.digital.NRW vom
Landesverband der Musikschulen
in NRW (LVdM). Nach Abschluss
eines Qualifizierungskurses tra-
gen die Digitalagent:innen den
Prozess der Digitalisierung nun in
die Breite und gestalten an ihren
Musikschulen lokale und indivi-
duelle Digital-Tage.
Konzeptionell dienen die Digital-
Tage an den Musikschulen vor Ort
als „Kickoff-Veranstaltung“ und
machen digitale Themen für alle
Lehrkräfte auf einem Einstiegsle-
vel erlebbar, um ein breites Inter-
esse an Digitalisierung zu wecken.
Im gemeinsamen Dialog und prak-
tischen Einstiegsworkshops wird

so ein möglichst guter Nährbo-
den für einen Wandel der Musik-
schulpraxis hin zur Digitalisierung
geschaffen, werden konkrete Me-
thoden entwickelt oder weiterent-
wickelt. Beispiele sind Workshops
zu Themen wie die Nutzung der
WDR BigBand Playalongs, die
Nutzung von Apps, um spielerisch
Notenlesen zu lernen oder Impro-
visationsmethoden zu unterstüt-
zen.
Am 22. Oktober finden in dieser
Form landesweit parallel 18 Digi-
tal-Tage statt, so auch an der Städ-
tischen Musikschule Steinheim.
Insgesamt führen 142 öffentliche
Musikschulen in NRW bis zum 31.
Oktober Digital-Tage durch und
treiben so die Digitalisierung an
den öffentlichen Musikschulen
voran. Der Landesverband der Mu-
sikschulen in NRW wird diesen
Prozess bis Ende des Jahres und
darüber hinaus mit dem Pro-
gramm Musikschule.digital.NRW
durch weitere Maßnahmen aktiv
gestalten.
Musikschul-Standorte der Digital-Musikschul-Standorte der Digital-Musikschul-Standorte der Digital-Musikschul-Standorte der Digital-Musikschul-Standorte der Digital-
TTTTTage am 22.age am 22.age am 22.age am 22.age am 22. Oktober: Oktober: Oktober: Oktober: Oktober:
Olpe/Drolshagen/Wenden, Düs-
seldorf, Erftstadt, Frechen, Herde-
cke, Herten, Ibbenbüren, Kamen,
Kreuzau, Lüdenscheid, Monheim
am Rhein, Porta Westfalica, Sie-
gen, Soest, Stadtlohn, Steinheim
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Dachdecker: Eine Ausbildung mit Zukunft
Krisensicher auf dem Dach unterwegs

Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o

Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o

Glücklicherweise sind die Aus-
wirkungen der Corona-Krise auf
das Dachdeckerhandwerk noch
gering, wie eine aktuelle Um-
frage des Zentralverbands des
Deutschen Dachdeckerhand-
werks (ZVDH) zeigt: Der über-
wiegende Teil der Betriebe kann
uneingeschränkt weiterarbeiten
- natürlich unter Beachtung der
erforderlichen Regeln und Hygi-
enemaßnahmen. Auch im Aus-
bildungsbereich steht das Dach-
deckerhandwerk gut da: Aktuell
erlernen 7228 Dachdecker-Azu-
bis den Beruf, im letzten Jahr
waren es 6767 junge Menschen.
„Wir freuen uns über ein deutli-
ches Plus von 6,81 Prozent“,
betont Artur Wierschem, stell-
vertretender ZVDH-Hauptge-
schäftsführer.
Anteil weiblicher Anteil weiblicher Anteil weiblicher Anteil weiblicher Anteil weiblicher Azubis wächstAzubis wächstAzubis wächstAzubis wächstAzubis wächst
Besonders positiv sei die Ent-
wicklung bei den weiblichen
Azubis: „Wurden vergangenes
Jahr 116 junge Frauen zur Dach-
deckerin ausgebildet, so sind es
aktuell 147, das entspricht ei-
ner Zunahme von rund 27 %“,

so Wierschem. Doch insgesamt
seien es noch sehr wenige Frau-
en, die den Beruf ergreifen.
Dabei kommt es nur noch selten
auf reine Muskelkraft an, denn
Kräne und Aufzüge erleichtern
in der Ausbildung und später im
Beruf den Dachdeckern und
Dachdeckerinnen die Arbeiten
rund um die Gebäudehülle.

Hohe SicherheitsstandardsHohe SicherheitsstandardsHohe SicherheitsstandardsHohe SicherheitsstandardsHohe Sicherheitsstandards
Auch sind die Sicherheitsstan-
dards im Dachdeckerhandwerk
hoch: „Das Thema Arbeitsschutz
und -sicherheit war auf der Fach-
messe DACH+HOLZ Internatio-
nal ein wichtiges Thema. Zahl-
reiche Neuerungen, wie mittels
Drohne den Dachstuhl inspizie-
ren oder in der virtuellen Reali-

tät erleben, wie der Arbeits-
schutz von morgen aussieht, fas-
zinierten die Besucher „, erläu-
tert Wierschem weiter. Die Digi-
talisierung erhält auch im Dach-
deckerhandwerk Einzug und
macht ihn damit zu einem mo-
dernen Beruf mit interessanten
Weiterbildungsmöglichkeiten.
Einen umfassenden Einblick mit
vielen Infos rund um Beruf und
Ausbildung gibt es auf der Bewer-
berplattform www.dachdecker
deinberuf.de. Hier können sich
interessierte Schüler und Schü-
lerinnen schnell und einfach für
ein Praktikum oder gleich einen
Ausbildungsplatz bewerben. Ein
unterhaltsamer Selbsttest ver-
rät, ob man das Zeug zum Dach
decken hat. Ein Blick auf diesen
Job lohnt sich, vor allem in Zei-
ten, in denen sich viele nach ei-
nem sicheren und zukunftsori-
entierten Beruf sehnen.
Dachdecker als KlimaschützerDachdecker als KlimaschützerDachdecker als KlimaschützerDachdecker als KlimaschützerDachdecker als Klimaschützer
Spannend ist der Beruf ohnehin,
in den letzten Jahren kommen
neben den rein handwerklichen
Fragen aktuelle gesellschaftli-
che Themen hinzu.
Durch Dämmen von Dach und Fas-
sade, den Einbau von Fotovoltaik-
oder Solaranlagen oder das Pla-
nen von Gründächern können die
Dachdecker einiges in Sachen Um-
welt bewegen, daher ist ihre Be-
ratungsleistung auch als Klima-
schützer zunehmend gefragt.
Mehr Informationen zum Leis-
tungsangebot des Dachdecker-
handwerkes gibt es auf der Seite
des Zentralverbandes des deut-
schen Dachdeckerhandwerkes
www.dachdecker.org. (akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 18. November 2022Freitag, 18. November 2022Freitag, 18. November 2022Freitag, 18. November 2022Freitag, 18. November 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
11.11.2022 um 10 Uhr11.11.2022 um 10 Uhr11.11.2022 um 10 Uhr11.11.2022 um 10 Uhr11.11.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,
Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Paderborn: Irene Bredewald,
0151/26383637

ReisenReisenReisenReisenReisen
NordseeNordseeNordseeNordseeNordsee

Nordseebad BurhaveNordseebad BurhaveNordseebad BurhaveNordseebad BurhaveNordseebad Burhave
Allergikerger. FeWo für 2 Pers., Hal-
lenbad, Sauna, zentr. Lage, beh.-
freundlich, ebenerd. Duschbad, keine
Haustiere. Tel. 04733/9109992

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Gobelinbild gesuchtGobelinbild gesuchtGobelinbild gesuchtGobelinbild gesuchtGobelinbild gesucht
Am liebsten mit Rahmen
0163/1950485
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Freitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. Oktober

St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Kirchweg 8c, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren), 02957-348

Samstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. Oktober

Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstr. 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Sonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. Oktober

St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Paderborner Str. 62, 33178 Borchen (Nordborchen), 05251/399931

Montag, 24. OktoberMontag, 24. OktoberMontag, 24. OktoberMontag, 24. OktoberMontag, 24. Oktober

Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstr. 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Dienstag, 25. OktoberDienstag, 25. OktoberDienstag, 25. OktoberDienstag, 25. OktoberDienstag, 25. Oktober

Apotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am Burghof
Bülberg 1, 34431 Marsberg, 02992/2634

Mittwoch, 26. OktoberMittwoch, 26. OktoberMittwoch, 26. OktoberMittwoch, 26. OktoberMittwoch, 26. Oktober

Hirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-Apotheke e e e e WWWWWestheimestheimestheimestheimestheim
Kasseler Str. 28, 34431 Marsberg (Westheim), 02994/96540

Donnerstag, 27. OktoberDonnerstag, 27. OktoberDonnerstag, 27. OktoberDonnerstag, 27. OktoberDonnerstag, 27. Oktober

Hellweg-ApothekeHellweg-ApothekeHellweg-ApothekeHellweg-ApothekeHellweg-Apotheke
Bachstr. 45, 59590 Geseke, 02942/4595

Freitag, 28. OktoberFreitag, 28. OktoberFreitag, 28. OktoberFreitag, 28. OktoberFreitag, 28. Oktober

Diemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-Apotheke
Hauptstr. 30, 34431 Marsberg, 02992/97880

Samstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. Oktober

Sorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-Apotheke
Sauerlandstraße 67, 34431 Marsberg (Bredelar), 02991/360

Sonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. Oktober

Matthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-Apotheke
Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955/76660

Montag, 31. OktoberMontag, 31. OktoberMontag, 31. OktoberMontag, 31. OktoberMontag, 31. Oktober

WWWWWesttoresttoresttoresttoresttor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kleiner Hellweg 16, 59590 Geseke, 02942/2344

Dienstag, 1. NovemberDienstag, 1. NovemberDienstag, 1. NovemberDienstag, 1. NovemberDienstag, 1. November

Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstr. 2, 34431 Marsberg, 02992/2402

Mittwoch, 2. NovemberMittwoch, 2. NovemberMittwoch, 2. NovemberMittwoch, 2. NovemberMittwoch, 2. November

Westfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-Apotheke
Eickhofferstr. 2, 33142 Büren, 02951/98310

Donnerstag, 3. NovemberDonnerstag, 3. NovemberDonnerstag, 3. NovemberDonnerstag, 3. NovemberDonnerstag, 3. November

Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestr. 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Freitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. November

Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstr. 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Samstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. November

St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Kirchweg 8c, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren), 02957-348

Sonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. November

Diemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-Apotheke
Hauptstr. 30, 34431 Marsberg, 02992/97880

Montag, 7. NovemberMontag, 7. NovemberMontag, 7. NovemberMontag, 7. NovemberMontag, 7. November

Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstr. 10, 33142 Büren, 02951/2384

Dienstag, 8. NovemberDienstag, 8. NovemberDienstag, 8. NovemberDienstag, 8. NovemberDienstag, 8. November

Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstr. 22, 33142 Büren, 02951/98900

Mittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. November

St. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-Apotheke
Friedrichstr. 4, 59929 Brilon, 02961/8449

Donnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. November

ApothekApothekApothekApothekApotheke im e im e im e im e im VVVVVolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Center
Bahnhofstr. 18, 59929 Brilon, 02961/6466

Freitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. November

St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Paderborner Str. 62, 33178 Borchen (Nordborchen), 05251/399931

Samstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. November

Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstr. 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg), 02953/98980

Sonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. November

Westfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-Apotheke
Eickhofferstr. 2, 33142 Büren, 02951/98310

Montag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. November

AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstr. 30, 59929 Brilon, 02961/966100

Dienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. November

Alte Hirsch-ApothekeAlte Hirsch-ApothekeAlte Hirsch-ApothekeAlte Hirsch-ApothekeAlte Hirsch-Apotheke
Bahnhofstr. 12, 59929 Brilon, 02961/1233

Mittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. November

Matthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-Apotheke
Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955/76660

Donnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. November

Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstr. 2, 34431 Marsberg, 02992/2402

Freitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. November

Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstr. 10, 33142 Büren, 02951/2384

Samstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. November

Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstr. 22, 33142 Büren, 02951/98900

Sonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. November

Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstr. 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Angaben ohne Gewähr
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RAL 6005  RAL 8011  RAL 9006  RAL 9007

Tel: 02943 / 871 94 90

Fax: 02943 / 871 94 929

Seit 2004 Ihr Partner mit Profi l

NEUER 

STANDORT!
Erweitertes Sortiment 

auf über 5800 m²!

Große Ausstellung + 

Mustergartenhaus

Großer Lagerbestand

18/76 Alu-Welle RAL 7016/9006/9007

35/207/0,75 Dach RAL 7016*¹/8011/9002

35/207/0,63 Dach RAL 8012

35/207/0,75 Dach 
+ Wand

ISO Dach:

40 mm Kern RAL 9002/7016

60 mm Kern RAL 9002/7016

ISO Wand:

40 mm Kern/SB RAL 9002/7016

60 mm Kern/SB RAL 9002

60 mm Kern/VB RAL 7016*²

80 mm Kern/SB RAL 9002

*²

SB  VB

LAGERPROGRAMM ERWITTE

20/210 Dach 
+Wand

RAL 7016/9007

18/76/0,63 RAL 9006

15/160/0,63 RAL 6005

Flachbleche 
verzinkt 0,75
1240 x 3000 mm

RAL 9002/9006/9007/

9010/7016/8011/8012

RAL 7016  RAL 8012  RAL 9002

Abholung oder 
Lieferung möglich!

CASH & 
CARRYbar oder perEC-Karte

ÖFFNUNGSZEITEN: 

1. Wahl

Sondercoils

Kantteile am Lager 
oder kurzfristig auf 
Wunschmaß lieferbar!


